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Aktuelle Informationen vom 18.12.2021 
 

 

Liebe Schüler:innen, liebe Kolleg:innen, liebe Eltern, 
  

leider ist bereits wieder ein neuer Newsletter notwendig. 
 

Amokdrohung an benachbarter Schule 

In einem größeren Teil unserer Schule hat sich mittlerweile herumgesprochen, dass es an unserer 
Nachbarschule - dem Schiller-Gymnasium - ein Graffito gab, dass wohl als Amokdrohung zu werten ist. 
Ich möchte Ihnen die Zusammenhänge erläutern und erklären, warum ich die Schulgemeinschaft erst 
heute darüber informiere. 

Am Montag wurde ein Graffito an einer Wand der Nachbarschule entdeckt, dessen Inhalt als eine 
Amokdrohung verstanden werden kann. Der Inhalt war so formuliert, dass von einer Bedrohung ins-
besondere am Freitag auszugehen war. Die Schulleitung des Schiller-Gymnasiums hat uns am Dienstag 
darüber informiert und uns mitgeteilt, dass sie an ihrer Schule diese Information nur schulintern - also 
an das Personal - weitergeben. Wir haben die Information in unserer Schule an die Jahrgangsleitungen 
weitergegeben. Die Polizei wurde vom Schiller-Gymnasium sofort eingeschaltet und nahm dort die 
Ermittlungen auf. Von Mittwoch bis Freitag waren mehrere Doppelstreifen während der Unterrichts-
zeit vor Ort und führten regelmäßig Rundgänge durch. Am Freitag habe ich unseren Hintereingang, der 
räumlich sehr nah zum Schiller-Gymnasium liegt nach 08:30 Uhr schließen lassen. Das werden wir auch 
bis Mittwoch so beibehalten. Besorgten Eltern, die von den Vorgängen Kenntnis hatten, habe ich die 
Möglichkeit eingeräumt, ihr Kind für Freitag zu entschuldigen. 

Unsere Schule war zu keinem Zeitpunkt direkt betroffen, das Problem war allein die räumliche Nähe 
zur Nachbarschule. Zeitweise „verirrten“ sich Polizist:innen bei ihren Ermittlungen auf unser Schulge-
lände.  

Eine Information über die Vorgänge bereits am Dienstag an unsere Schulgemeinschaft war für mich 
sehr schwierig, da dies die Entscheidung der Schulleitung der direkt betroffenen Schule, nur intern zu 
kommunizieren, konterkariert hätte.  

In solchen Fällen muss immer abgewogen werden, welche neuen Ängste durch eine offene Kommuni-
kation erzeugt werden. Die Ernsthaftigkeit einzuschätzen ist sehr schwierig. Es kann ein sehr verun-
glückter „Scherz“ sein, um den Schulbetrieb lahmzulegen. So etwas haben wir leider auch schon öfter 
in Form eines willkürlich ausgelösten Feueralarms erlebt. Dies stört den Schulbetrieb aber nur kurzzei-
tig. Vielleicht wollte auch jemand früher Ferien. Aber es kann eben auch eine ernsthafte Drohung sein. 
Eine Ankündigung ist in einer solchen Form eher unüblich.  

Da wir nicht direkt betroffen waren und die Polizei auch unser Schulgelände praktisch mitüberwacht 
hat, habe ich keine Notwendigkeit gesehen, mich über die Entscheidung der anderen Schulleitung hin-
wegzusetzen. Ich hoffe, Sie haben Verständnis dafür. Auf direkte Anfragen von Elternvertreter:innen 
habe ich immer direkt - auch nachts - geantwortet. 

Am Donnerstag wurde an den Fahnenmasten des Schillergymnasiums ein Banner aufgehängt, dass - 
freundlich formuliert - sich gegen die Anwesenheit der Polizei an der Schule aussprach. In einer solchen 
Situation nicht gerade sehr hilfreich. Hierzu hat die Polizei ebenfalls Ermittlungen aufgenommen. 
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 Anpassungen des Musterhygieneplans 

Die Senatsverwaltung hat folgende Anpassungen im Musterhygieneplan angekündigt. Eine offizielle 
Version gibt es noch nicht. 

„Für Veranstaltungen mit schulfremden Teilnehmenden (z.B. Eltern) gelten die Vorgaben des § 11 
der Dritten SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (3. InfSchMV) mit den folgenden 
Maßgaben: Veranstaltungen in geschlossenen Räumen mit mehr als 20 zeitgleich anwesenden Perso-
nen (einschließlich Schülerinnen und Schüler sowie pädagogisches Personal) sind unzulässig. Veran-
staltungen mit bis zu 20 zeitgleich anwesenden Personen (einschließlich Schülerinnen und Schüler so-
wie pädagogisches Personal) dürfen nur stattfinden, wenn alle Teilnehmenden die 3G-Regel (ge-
impft, genesen, getestet) gem. § 6 und § 8 der 3. InfSchMV erfüllen und dies nachweisen. Für Schüle-
rinnen und Schüler entfällt die Nachweispflicht. Die Nachweispflicht entfällt auch für andere Personen, 
sofern diese an der jeweiligen Schule einer Testpflicht nach § 3 der 2. SchulHygCoV-19-VO unterliegen. 
Alle Teilnehmenden müssen eine medizinische Gesichtsmaske tragen. Der Mindestabstand von 1,5 
Metern soll möglichst eingehalten werden. Die Anwesenheit der Teilnehmenden ist zu dokumentieren.  

Für Veranstaltungen ohne schulfremde Teilnehmende gilt Folgendes: Alle Teilnehmenden müssen 
eine medizinische Gesichtsmaske tragen. Der Mindestabstand von 1,5 Metern soll möglichst eingehal-
ten werden. Es besteht keine Beschränkung der Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.“ 

Die Wortwahl Eltern als schulfremde Personen zu bezeichnen, finde ich unglücklich.  

Praktisch bedeuten die Regelungen, dass Elternabende momentan nur als Videokonferenz möglich 
sind. Eltern, die für Gespräche oder Ähnliches in die Schule kommen, müssen Ihren 3G-Status nach-
weisen. Dazu sind immer ein Nachweis des Status - also Impfzertifikat, Genesenen-Nachweis oder ak-
tuelles Testergebnis - und ein Indentifikationsnachweis - also Personalausweis oder Pass - notwendig. 
Digitale Impfzertifikate werden mit der App „CovPass Check“ von uns geprüft. 
 

Neue Partnerschule auf Sardinien 

Unsere neue Partnerschule ist das Liceo Ginnasio Statale G. Asproni in Nuoro auf Sardinien (Italien). 
Hier finden Sie einige Eindrücke von Schule und Stadt: 

   

   

An diesem Mittwoch haben der Schulleiter der Schule in Nuoro und ich eine erste Vereinbarung über 
einen Langzeitaustausch für Schüler:innen, der durch Erasmus+ finanziert wird, abgeschlossen. Eine 
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 Schülerin unserer Schule wird ab Februar für drei Monate auf Sardinien bei einer Familie leben und die 
dortige Schule besuchen. Ab August wird dann die Schülerin aus Nuoro bei der Familie unserer Schü-
lerin leben und die FOS besuchen. 

Was ist daran so besonders? Die Langzeitmobilität wird durch Erasmus+ finanziert. Die Kosten für den 
Transport und beim Aufenthalt entstehende Kosten - ein „Taschengeld“ - können wir aus unseren Eras-
mus+-Mitteln bezahlen. Für die Familien entstehen nur Kosten bei der Unterbringung und Verpflegung 
der Austauschperson in der eigenen Wohnung. Damit haben wir hoffentlich zukünftig umfangreiche 
Möglichkeiten, solche Aktivitäten für Schüler:innen aus sozial schwächeren Familien zu fördern. Ein 
erster Start ist also gemacht. 

Anmerkung: Dies gilt nur für europäische Partnerschulen, die eine eigene Erasmus+-Akkreditierung 
haben. Bisher übliche Langzeitaufenthalte z.B. in den USA oder auf Neuseeland sind weiterhin (sehr 
kostenintensiv) privat zu finanzieren. 
 

Infektionsgeschehen an der Schule 

In den letzten Wochen hat sich das Infektionsgeschehen in folgender Form entwickelt: 

Kalenderwoche Schüler:innen Schulisches Personal 

 PCR-bestätigte 
Infektion 

Quarantäne  
als enge Kontaktperson 

PCR-bestätigte 
Infektion 

Quarantäne  
als enge Kontaktperson 

47  6 29 1 - 

48 5 6 - - 

49 (letzter Newsletter) 1 2 - - 

50 (diese Woche) 3 5 - - 

Wöchentlich gibt es momentan leider zwei bis drei falschpositive Selbsttests. Andererseits ha-
ben wir im Rahmen des dreimaligen Testens pro Woche immer wieder völlig symptomfreie 
Schüler:innen, deren positives Schnelltestergebnis sich dann bestätigt. Daher empfinde ich die 
regelmäßigen Selbsttests weiter als sehr wichtig.  

Das ärgerliche an den falschpositiven Schnelltests ist wohl eher die mittlerweile recht hohe 
Wartezeit auf die PCR-Testergebnisse. Wir gehen aber weiter „auf Nummer sicher“ und bitten 
die betroffenen Familien, die PCR-Ergebnisse abzuwarten und die Schüler:innen so lange zu 
Hause zu behalten. 

Bitte melden Sie den Klassenlehrer:innen und Tutor:innen weiterhin auftretende Infektionen! 

 

Las amenazas sólo son armas para el amenazado. (Leonardo da Vinci) 

Sven Zimmerschied 


